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Linke und Grüne: ,,Geschmäckle"

Sie ist noch nicht mal richtig im Amt, da hat die neue

Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises, Katharina

Sander, schon mal für einen handfesten Streit in der Poli-

tik gesorgt. Die 46-Jährige, die für die CDU im Wietzer

Ratlsitzt wurde von den kreistagsmitgliedern in geheimer

Abstimmung einer Bewerberin vorgezogen, die deutlich
mehr Erfahiung auf diesem Gebiet vorweisen kann' Die

Grünen und dJe Linke sprechen von einer parteipoliti-
schen und keiner fachlichen Entscheidung.

Von Tore Harmening Stelle ausfülen kann, ,,aller-
dings wird es zunächst eine

CELLE. Zwei Kandidatinnen Phase des Stillstands geben'

haben sich am Dienstag im weil Frau Sander aus- und
Xt"lttug für den Job.- der fortgebildet werden muss' Mit
Gleichsiellungsbeauftragten FraüAchterbergwäre..das si-

vorgestellt. 
*Die 

eine, Mona cher anders gewesen", sagte

Ach"terberg, ist derzeit als Lütrmann. Sowohl GrüLne als

Gleichstellungsbeauflragte in auch SPD richten ihre Ituitik
Iserhagen taiig una hät sich aber ausdrücklich geg-en-die

schon äingeh"id toit den The- Wahl und nicht gegen die Per-
men runä um son der neu-

*'f i::äf;äi,l*. Streit um ;, ,3ä0",$',"oi|-
iil ;äE;;'Iä- Personal6,äi*zung' 

"'r"" aurtra*en ..

ist ausgebildete CDU entbeh-
Jurisrin] hat sich - lr'ie sie ren die Angriffe der Opposition
sehst in der Sitzung einräumte ohnehin jeder Grundllge' .Es
- noch s'enig mit äem Thema hat ein normales Verfahren mit
befasst und s"itzt derzeit für die Aussprache gegeben' Bei der
CDU im Wietzer Rat. anschließenden Wahl hat es

Sander llrrrde nach einer keine Empfehlung von unserer
nicht öffentlichen Aussprache Partei gegeben", sagte 

-der
in geheimer Abstimmung ge- CDU-FraktionsvorsitzendeJoa-
wäfilt. Von der oppositioi g'ibt chim Müller. Er verweist da-

es dafür Kritik. i'{orbert lu- rauf, dass die neue Gleichstel-
retzko, Vorsitzender der Partei lungsbeauftragte in der Ab-

Die Linke im Westkreis, stimmung 30 Stimmen bekom-
spricht ,,von einer Wahl mit men hat. Das sind mehr als

ieschmäckle. Ohne Partei- CDU-Abgeordnete anwesend
buch wäre sie das nicht qewor- waren. ,,Aus meiner Sicht hat
den", meint Juretzko.- Auch Frau Sander mit ihrem persö^n-

Georgia Langhans von den lichen Auftritt und einem offe-
Grünän sieht in der Wahl San- nen freundlichen Wesen die

ders eine parteipolitische Ent- Mehrheit der Kreistagsmitglie-
scheidung. - der überzeugt".

Die SP"D-Fraktionsvorsitzen- Katharina Sander wird in
den Kirsten Lühmann möchte den kommenden Jahren ,,noch
soweit nicht gehen. ,,Man muss bei einigen Mitgliedern des

aber schon äinmal die Frage Kreistages Überzeugungsar-
stellen dürfen, warum män beit leisten müssen", wie der

diese Entscheidung so getrof- Kreistagsvorsitzende Torsten
fen hat, obwohl es" eine-Alter- Harms (CDU) bei der Bekannt-
native gegeben hätte", sagte gabe der Wahl formulierte' Im-
Lühmann.- Sie erwartet zwar merhin 25 Kreistagsangehöri-
ebenso wie Georgia Langhans, ge entschieden sich gegen sie

dass Katharina Sander- diese und für die Mitbewerberin'


